
Mechernich-Vussem: Die Aquäduktbrücke in neuem Glanz

Lage: 

3,4 km südöstlich von Mechernich im 
Stadtteil Vussem

Anfahrt: 

Bei der Ausfahrt 112-Bad Münstereifel/
Mechernich in Richtung Mechernich fah-
ren, links auf die B 477 abbiegen und über 
Breitenbenden nach Vussem fahren, am 
Holzheimer Weg den Hinweisen für PKW 
folgen.
Geokoordinaten 6.66848/50.56481

Die Aquäduktbrücke von Vussem ist wohl 
das bekannteste Bauwerk der römischen 
Eifelwasserleitung. Sie versorgte die Pro-
vinzhauptstadt Colonia Claudia Ara Agrippinensium, das heutige Köln, mit Trinkwasser aus der Eifel. Die 
römischen Ingenieure planten die Leitung so, dass das Wasser durch das Gefälle der Leitung aus eigener 
Kraft fl ießen konnte. In Vussem errichteten die Baumeister eine Aquäduktbrücke, um ein Seitental des 
Veybaches zu überqueren und sich so eine aufwändige Umgehung des Tals zu sparen. Damit im Winter 
das Wasser in der Brücke nicht einfror, war hier das Gefälle der Leitung etwas größer. So konnte das 
Wasser schneller fl ießen.

Die römische Aquäduktbrücke war 80 m lang und besaß maximal zwölf Pfeiler, die die Kanalrinne trugen. 
Die Brückenbögen saßen auf mächtigen Sandsteinplatten („Kämpferplatten“) auf. Das Wasser wurde 
in einer Höhe von 10 m über den Talgrund geführt. Die Kanalrinne deckten die Römer mit mächtigen 
Sandsteinplatten ab. Das Pfeilermauerwerk bestand aus Grauwackesteinen mit reichlich verwendetem 
Mörtel. Außen war es mit sauber zugeschlagenen Grauwackesteinen verblendet.

Zwei Pfeilerreste wurden beim Bau des Vussemer Sportplatzes ohne Ausgrabung zerstört. W. Haberey 
grub dann 1959 weitere Pfeilerfundamente aus. Anschließend wurde ein Teil der Aquäduktbrücke auf den 
römischen Fundamenten rekonstruiert. Der Zahn der Zeit hatte an diesem Bauwerk von 1959 genagt, 
sodass 2011 seine Sanierung notwendig wurde. Die erstaunlich gut erhaltene römische Originalsubstanz 
hebt sich nach den Bauarbeiten nun bestens von den rekonstruierten Bauteilen ab.

Die nicht rekonstruierten Brückenpfeiler werden speziell für die Archäologietour gekennzeichnet. So 
lässt sich der Verlauf des Aquädukts im Gelände verfolgen. Außerdem ist die Stelle zu sehen, ab der die 
Wasserleitung wieder unterirdisch verläuft.

Ausschnitt Topografi sche Karte 1:50.000 (Geobasisdaten der Kommunen und des 
Landes NRW © Geobasis NRW 2011).



Mechernich

Programm: 

• Informationen durch Andrea Schenk M.A. und 
Steve Bödecker M.A., beide LVR-Amt für Bo-
dendenkmalpfl ege im Rheinland

• Infostand des Freundeskreises Römerkanal 
e. V. mit einem Modell der Aquäduktbrücke, 
betreut durch Friedhelm Becker

• Wasserleitungsbau mit „Karlo Klötzchen“
• Römische Sportarten und Spiele auf dem 

benachbarten Sportplatz

Gastronomie: 

• Reibekuchen, serviert von den Vussemer 
Ortsvereinen

Nahe gelegene Stationen der Archäologie-
tour Nordeifel 2011: 

• Nach Kall-Dalbenden zur römischen Eifel-
wasserleitung auf der B 477 nach Eiser-
fey fahren, dort rechts abbiegen und auf der 
K 32 über Kallmuth nach Dottel fahren, links 
auf die L 206, dann rechts Richtung Urft, in 
Dalbenden den Hinweisen für PKW folgen, 
Geokoordinaten 6.57564/50.51472.

• Nach Bad Münstereifel zum Ringwall „Alte 
Burg“ auf der B 477 nach Breitenbenden fahren, dort rechts Richtung Bad Münstereifel abbiegen 
und auf der L 165 über Holzheim und Nöthen nach Bad Münstereifel fahren, der Umgehung folgen 
und am Kreisel Richtung Norden auf die B 51, rechts Richtung Roderter Kirchweg/Hotel Breuer/Café 
Dachsbau abbiegen, den Hinweisen für PKW folgen, Geokoordinaten 6.76935/50.55850.

Ihre Ansprechpartner:

LVR-Amt für Bodendenkmalpfl ege im Rheinland  Touristik-Agentur Mechernich e. V.
Endenicher Straße 133, 53115 Bonn    Bergstraße 1, 53894 Mechernich
Tel 0228 9834-175, Fax 0228 9834-119   Tel 02443 49-4321, Fax 02443 49-5321
ulrike.muessemeier@lvr.de     touristik@mechernich.de
www.archaeologietour-nordeifel.lvr.de   www.mechernich.de

Die Teilrekonstruktion der Aquäduktbrücke (Foto: M. Thuns, LVR-ABR).


